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14.0. Organigramm des Gesamtprojekts  
„Online-Unterricht für kranke Schüler“, Stand April 2010 

    Übersicht 
 

 
 
Aus dem Organigramm lässt sich entnehmen, dass die hier beteiligten staaatlichen 
und privaten Schulen ( Hauptschule, Fachoberschule und Sonderförderzentrum) 
einen vertikalen Querschnitt unserer Schullandschaft in Bayern darstellen und 
gemeinsam das Projekt tragen.                -18-  
                                                                                                                     
 

Kooperationspartner  
„Behindertenbeirat der 
Stadt Memmingen“ 
Frau Verena Gotzes, 
(Behindertespezifische 
Fragen, Hilfen zum 
Nachteilsausgleich, 
allgemeine Beratung, 
Berufsvorbereitung) 
 

Kooperationspartner  
MIB Volker Nitsche-

LorenzAugsburg, 
(Medien und-
informations- 

politische Berater) 
 

  Systembetreuung 

Kooperationspartner 
extern: 

Eltern der kranken 
Schüler( regelmäßige 

Meetings), unsere 
Sponsoren, 

Der „Bunte Kreis“ 
Augsburg (Hilfe bei dem 
Aufbau der Technik der 

Videokonferenzen) 
Hauptschule 

Bismarckschule 
Memmingen  

als das Projekt 
initiierende,ausführen

de und 
koordinierende 

Schule 
 

Kooperationspartner  

ALS Kempten 
(Sonderschule) 

MSD B.Schneider, 4 
Ustd. donnerstags, 
Implementierung 

sonderpädagogischer 
Arbeitstechniken 

Kooperationspartner  
Fachoberschule 

Memmingen, 
(sozialer Zweig) 

1 Praktikant(in) für die 
Klasse 6b,  

vor- und nachmittags 
ganzjährig, lückenlos 
 

Kooperationspartner  
Projektevaluierung 

N.Spöttle, 
Studentin(GS) an der 

Universität 
Augsburg 

Zulassungsarbeit über 
das Projekt 

„Onlineunterricht“ 
 „Online- Unterricht 

für kranke Schüler 
an der 

Bismarckschule 
Memmingen“ 
4 mal/Woche 

Webcam und IP-
Cam in Klasse 6b 



Förderverein 
der 

Bismarckschule 
Memmingen e.V.

Ankauf von 2 
Webcams für die 
Projektteilnehmer  

Behinderten -
beirat der Stadt 

Memmingen , 
Frau Verena Gotzes 

und Frau Heidi 
Dindel, Hilfe bei 

Fragen des 
Behindertenrechts  

MIB:Herr 
Nitsche-Lorenz 
Medienpädagogi- 
sche und 
informationstechni-  
sche Beratung, 
Systembetreuung   

 

„ Bunter Kreis“  
Augsburg, Hilfe bei der 

technischen und 
organisatorischen 

Umsetzung des 
Projekts, Lieferung von 

Speakerphone 
und Tablet-PC, 

Unterrichtsbesuche 
Frau  Lambacher  

Sponsoren und 
Support 3:  
Elefantenapo- 
theke Memmingen,  
Herr Bohn 
(finanzielle 
Unterstützung)  
 

Sponsoren und 
Support 2:  
Sparkasse 
Memmingen, 
Herr Schütz  
( finanzielle 
Unterstützung ) 

Sponsoren  und 
Support 1: 
Roundtable 
Memmingen 
( IP-Kamera 

wurde  
gesponsort)  

Externe 
Kooperations  

Partner 
Online-Unterricht  
für kranke Kinder  

BMS/MM 
 

14.1.  Externe Kooperationspartner 
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Kooperations- 
partner 

 
ALS 

Kempten  
(Astrid-Lindgren-

Schule) 
 

Sonderför- 
derzentrum 
für Kranke 

SoL Benjamin 
Schneider 

unterrichtet im 
Schuljahr 

2009/2010 mit 4 
Wochenstd. in 
der 6b, jeweils 
donnerstags 

Ab 2010/11 mit 
6-8 Wochenstd 

an 2 Tagen, 
„team teaching“ 
teacher/co-teacher 

Mitarbeit bei der 
Durchführung 

des Online-
Unterrichts, 

Implementierung 
sonderpädagogi-  

scher 
Arbeitstechniken, 

Beratung beim 
Nachteilsaus- 
gleich und bei 

behindertenspezi
-fischen Fragen  

 

Begegnungen der 
Klassen B8 und 6b 

in Klassen -
Videokonferenzen , 
gemeinsame Arbeit 
an verschiedenen 

Projekten,  
PIT-Projekt zur 

Gewaltprävention,  
Legende des 

Heiligen Nikolaus 
von Myrna  

Herr Strasser , SL 
an 

Sonderschulen 
 

Gegenseitiger 
Besuch der 
Klassen zum 
besseren 
Kennenlernen,  
aktive Teilnahme 
am Unterricht der 
jeweiligen 
anderen Klasse, 
gemeinsame 
Aktionen zu 
Weihnachten und 
zu Geburtstagen 
Frau Link, Solin  

Teilnahme der 
kranken Schüler an 

dem 
Berufsvorberei- 

 tungsprojekt des 
Fachdienstes  

Übergang Schule-
Beruf  der 

Körperbehinderte 
Allgäu GmbH, 

behindertenspezifi  
sche Berufs-
Orientierung  

ab der 7. Klasse, in 
2010/11 

14.2. Kooperation mit der ALS- Kempten,                                           
            Sonderförderzentrum 
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Kooperations - 
partner N.Spöttle, 

Uni Augsburg, 
Zulassungsarbeit 

als externe 
Projektevaluierung 

und 
Qualitätssicherung  

     

  
14.3. Kooperationspartner N. Spöttle, Stud. GS, Uni Augsburg 
         (Zulassungsarbeit) 
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3 Schularten  
( HS,Sosch,FOS) 

setzen gemeinsam 
und 

gleichberechtigt 
das Projekt um 

(Novum), 9 Lehrer 
nehmen daran teil  

Das vom Autor 
erarbeitete und 
durchgeführte 
Projekt ist auf 

andere Schulen 
übertragbar 

In der Klasse 
unterrichten 2 
Lehrer aus  HS 

und 
Sosch,sowie 1  

Praktikant,  
FOS,soz Zweig  

Synergieeffekte 
durch 

fachwissenschaft
-lich  fundierte 
Kooperation 
von HS und 
Sosch/MSD  

Erfassen von 
Lernfort- 

schritten durch 
fortschreitende 

Diagnostik , 
Lernbegleitheft 

für Schüler  

Einbeziehen des 
Alltags von 
behinderten und 
gesunden 
Kindern, Besuche 
der Partnerklasse 
B8, ALS, Kempten 
und Gegenbesuch  

Stärkung der 
Teamfähigkeit  
durch 
Lernpaten und 
gemischten 
Gruppen) 
 

Motivation und 
Eigenverant- 

wortung durch 
aktive und mit-

gestaltendeTeil-
habe am Online-

Unterricht  

Innovativer  
Unterricht 

in der 
Klasse 6b 

 
14.4. Übersicht über innovative Unterrichtsmethoden 
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Beratungsbesu - 
che durch Herrn 
Karg , Austausch 
über die Arbeit 
des Praktikanten, 
motivierende 
Einzelgespräche  

Anfertigen und 
Auswerten eines 

Soziogramms  
der Klasse in der 

letzten 
Praktikumswoche 

Mitarbeit und 
Teilnahme  beim 
Online-Unterricht 

für kranke 
Schüler 

Einsatz bei der 
inneren 

Differenzierung  
durch 

Unterstützung der 
kranken Schüler, 

auch in  
(Einzelbetreuung ) 

Teilnahme an 
allen Phasen des 

Unterrichts , 
Kennenlernen der 
täglichen Arbeit 

eines Hauptschul- 
lehrers 

Umsetzung der 
Arbeitsaufgaben 
für Praktikanten  
aus dem eigens 

dafür  
geschriebenen 

Ausbildungsplan 
(Eckstein ) 

Kooperations  
partner FOS -

sozialer Zweig, 
Memmingen, je 

ein(e) 
Praktikant(in) über 

das ganze 
Schuljahr   

 
14.5.  Kooperation mit der FOS Memmingen, sozialer Zweig               
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Grundlage  der 
Leistungsmessung 

und –bewertung ist eine 
diagnostische Erhebung 
in den Fächern D, Ma und 
in der Sozialkompetenz 
zu Beginn der 5.Klasse. 

Update jeweils zum  
Schulhalbjahr   

Extern:  Kritische 
Begleitung durch die 
Zulassungsarbeit von 

N.Spöttle, Uni Augsburg, 
(Lehramt GS) für 1 Jahr, 

direkter Anschluss an die 
IP-Cam zur möglichen 

externen Wahrnehmung 
und Evaluierung des 

Unterrichts 

 Individualisierte, 
webbasierte, vom Autor 

entworfene Lernziel- 
kontrollen und Tests, die 
ausgefüllt als E- mail dem 

Lehrer zugeschickt 
werden 

( Orientierung am  
Amtlichen  Bayerischen 

Lehrplan) 

Vorgehen nach einem 
individuellen Lehrplan 
für jeden kranken 
Schüler, je nach 
Fehlzeiten und 
individuellem Lerntempo, 
Adaption des 
stoffreduzierten LP’s an 
den Online-Unterricht  
 

 

Inhalts - und 
Methodenadaption  für 
die Online- Teilnehmer, 
Verwirklichung des 
Prinzips der 
anschaulichen 
Stoffvermittlung  bei 
den Videokonferenzen 
in den Fächern D, Ma,E 
 

Zusätzliche 
Leistungsmessung  durch

H.Schneider, MSD, aus 
behindertenpädagogisch
er Sicht als Korrektiv zur 

Leistungmessung des 
Klassenlehrers. 

Implementierung 
sonderpädagogischer 

Diagnostik und 
Leistungsmessung  

Leistungsmessungen  
werden intraindividuell  

aufgrund des 
persönlichen 

Lernfortschritts erhoben  
(nachhaltiges 

Lernen) .Beachtet wird 
der psycho-physische 

Gesamtzustand  
des kranken Schülers  

Leistungs  
messung und –

bewertung, 
Qualitäts- 

sicherung für die 
ins Projekt 

eingebetteten 
Schüler  

14.6. Leistungsmessung und Qualitätsmanagement 
         
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                -24- 
 



 
 



Didaktische 
Vorüberle-  

gungen 

Entwicklungs - 
orientierter 
Unterricht , 

nicht defizit- oder 
defektgesteuert 

sondern vom 

Individualisie - 
render Unterricht  
Diagnostik in den 

Kernfächern   

An die  
Rahmenbeding- 

ungen der 
speziellen Klasse 
adaptierte  Formen 

des Lernens  

Kooperatives 
Lernen  

Ein Thema wird von 
einer heterogenen 

Schülergruppe 
bearbeitet 

Autonomes Lernen  
Erwerb 

grundlegender 
Kompetenzen durch 

individuelle 
Wochenplanarbeit 

Subsidiäres 
Lernen 

Lernpatenschaften 
bei 

Onlinekonferenzen 
mit kranken 

Lernvoraussetzung  
-en, vorhandenes 

Wissen, 
Problemlösungsstra

-tegien der 
einzelnen Kind er 

Suche nach 
Aufgabenstellungen 
um die individuelle 
Lernentwicklung zu 

fördern 

Fehler machen ist 
erlaubt! Abkehr 

vom defizit – und 
fehlerorientierten 

Unterricht 

Diagnostische Er - 
mittlung des 

Leistungsstandes 
in D,M zu 

Schuljahresbeginn
n 

Ableitung eines 
persönlichen Lehr-
und Lernplans für 

die Schüler aus den 
erhobenen Daten 

der Diagnostik  

Für  den Schüler 
sichtbare 

Kompetenzerwei- 
terung durch Führen 

von 
Lernbegleitheften  

Schüler sichten 
den Lernfortschritt, 

Aufbau eines 
positiven 

Ichbewusstseins  

14.7.   
Didaktische Überlegungen beim Etablieren eines inkl usiven Unterrichts  ( umgesetzt nach Thoma/ Rehle 2 009)       -25- 
          (Thoma/Rehle: Inklusive Schule, Klinkhardt 2009) 
 

 



Online -Unterricht  
3-4 mal/Woche  

Webcam verzahnt mit IP-Cam 

Schüler C  
GdB 100% 

Teilnahme bis zu 4 Mal/Woche  

Schüler D  
GdB 100%, Teilnahme am Dienstag 

Nachmittag, Vertiefung des  
Unterrichtsstoffes,gel. am Wochenende  

Schüler E  
GdB 100% 

Teilnahme gelegentlich und an 
Wochenenden durch Nachhilfe 

Schüler F  
GdB 100%,  schwerstkrank , 

verweigert noch dieTeilnahme 
 

Schüler A  (gesund)  
baut den mobilen Laptop auf und 

ab, kontrolliert IP-Cam 

 

Schüler B  (gesund)  
bedient die Webcam und sorgt für das 

Audio/Video- Setting 
bei Störungen während der Konferenz 

 

Schüler G  
Gelegentliche Teilnahme 
( attestierte  Behinderung)  

Schüler H  
Gelegentliche Teilnahme bei 

regelmäßigen  Klinikaufenthalten  
 

Temporärer Zugang  zur Konferenz für 
alle  anderen Schüler, die kurzfristig  
krank sind, ab 3 Tage, Zugangsdaten 

werden danach wieder gelöscht 

Benutzernamen  und Kennwort 
der Teilnehmer A-F bleiben das 

ganze Jahr gültig 

Gleiches Recht für alle , am 
Online- Unterricht teilzunehmen, 
Demokratisierung des Verfahrens  

14.8.   Ins Online-Projekt einbezogene Schüler, Organisationsablauf    -26-                               
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Herr Günther 
Titze , 

 Fachberater DAZ, 
Konzeption der 
Diagnoseerhe- 

bungen in D, Ma , 
Sozialverhalten 
Hauptschule  

Herr Johannes 
Strasser , SR, 
Partner bei 

Videokonferenzen 
zwischen der ALS 

Kempten,Klasse B8 
undr Klasse 6b der 

Bismarckschule  
Sonderschule 

Frau Barbara Link , 
Solin, Koordination 

gegenseitiger 
Klassenbesuche im 

Unterricht 
(mindestens 2 Mal 

im Jahr), 
Sonderschule 
Förderzentrum  

Herr Nitsche -Lorenz , 
technischer und 

unterrichts-
technologischer 

Support (E-
Unterricht) 

Sonderschule, 
Förderzentrum  
Augsburg -Nord  

Frau Rehn , 
SoschLin, 

Beratungsbesu- 
che in der Klasse , 

Nachbetreuung 
eines Schülers, 
Kinderkrebsklinik 

Augsburg, 
Klinikschule  

Herr Karg und 
Herr Brunner ,  
Betreuer der 

Praktikanten aus 
der FOS, 

sozialer Zweig,  
Fachoberschule  

 

Herr B.Schneider , 
MSD Kempten, 
4 Std/Woche, 

Implementierung 
sonderpädagogisc
her Arbeitsweisen,  

Sonderschule, 
Förderzentrum  

 

Herr Eberhard 
Koch , Rektor,  

Musik in Klasse 
6b, Betreuung des 

WIFI-
Anschlusses . 

Hauptschule  

Herr Ulrich 
Eckstein , 

Klassenlehrer 
der 6b und 

Projektleiter, 
Hauptschule 

Online-
Unterricht für 

kranke 
Schüler an 

der BMS/MM 
ab 

14.9.   In das Projekt eingebundene Lehrkräfte 
                    ( aus 3  unterschiedlichen Schularten) 
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Projekt 
„Online-

Unterricht 
und inklusive 

Klasse“ 

Regelmäßige 
Meetings  mit 

den Eltern der 
kranken 

Schüler in- und 
außerhalb der 

Schule 

Regelmäßige 
Fortbildung  bei 
Klinktreffen an 

der 
Kinderkrebs- 

klinik 
Augsburg,  etwa 

2 mal/Jahr  

Die 
Unterrichtsvorbe- 

reitung für 
Donnerstag wird 
gemeinsam via  

Skype erstellt und 
abgesprochen, 
Diskussion des  

neuen 
Wochenplans  

Fortbildung 
durch den MSD 

der ALS  in 
Kempten, Fortbil  
-dung durch den 

Behindertenbeirat 
der Stadt 

Memmingen 

 

Fortbildungen 
online, via 

Videokonferenz   
 

Feldversuch der 
Akademie  

Dillingen Versuch 
ab 2010 

 

Formelle 
Meetings ,  

Runder Tisch, 
Gespräche mit 

Eltern und 
Schülern und 

einer Vertreterin 
des Behinderten  

-beirats 

Informelle  
Meetings , 

Elternstammtisch 
für alle, zum 

besseren 
gegenseitigen 
Kennenlernen, 
etwa 4 mal/Jahr 

Arbeitsökonomi - 
sche Entlastung 
durch Materialaus  
tausch mittels 
„file sharing“ des 
Portals „Vidsoft“ 
oder „Skype “ 

Gemeinsame 
Erstellung 

webbasierter 
Tests und AB’s 
zur Leistungs-  
messung der 

kranken Schüler  

14.10. Meetings, Fortbildung und UV 
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